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Nr. 462. Montag 5. Juli 1880. 
8 Poſen, 5. Juli 1880. [Börfenbericht.] Wetter: —. 
SER eee Segen om Gel digt 30,000 Liter, Kündi Spreis 
K Gk piritus ruhig, Gekündigt 30, Liter, Kündigungspreis —.— 
Berlin. den 5. Juli 1880. (Telegr. Agentur.) per Juli 62,2) bez. Gd. per Auguſt 62,50 bez. Br. per September 61,00 
en ermattend 3 Br m matt re —— 5 bez. ei 10 ur a 7 per November 54,10 bez. Br. per 
i 221 1 lo n Dezember 53,70 bez. Gd. 5 —. 
Nestemb⸗Ottbr. 197 50 196 75 Fuli⸗Auguſt V 5 
Roggen ermattend Auguſt⸗ en 63 50 63 80 Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Juli 191 — 193 — | Septemb.⸗Oktbr. 58 50 58 50 Poſen, den 5. Juli 1889. N 
—— 177 501178 75 do. per — —— — 5 feine W. mittl. W. ordin. W. 
Septemb.⸗Ottbör. 168 50.168 25] Hafer — — [Weizen 11 M. 10 Pf. 10 M. 70 Pf. 10 M. 30 Pf. 
Rüböt feit 3 Juli 156 --1156 — Roggen e 60 ee 
Septemb⸗Oktbr. 57 — 56 80] Ründig. für Roggen — — _—|Gerite 50 Kilogr. 8 » 30 7 80 7» 50.» 
Dftober-November 57 50 57 20] Kündig. Spiritus 40000160000] Hafer 0 


Mörfiich-PofenE.A 29 10 29 60 | Poln proz. Pfandbr. 67 50] 67 50 —— — 
do. Stamm⸗Prior. 103 — 102 75 of. e 112 —112 50 - - - 
Berg.-Märf, C. Att. 11 80112 60 | Eomirtbichftl B. A. 71 —| 71 — Produkten - Börfe, 

Pe ehe 5 1 5 1 er 50 Br 50 Breslau, 8. Juli. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Heber. Siberrente 64 50 64 69] Dis Kommand. A. 175 751177 90 b oggen: (per 2000 Menden 186. Oelünbigk I, 17280 
F 118 7: 110 ch Frhr ee en 1 
* N 7 | Br. 84 5 5 z. ber Auguſt⸗September „ . S ⸗ * 
Ruf. Anl. 1877 9480] 94 80] Dortmund. ft. pr 64 89 85 50 bez. per Oktober⸗November 163 Br. per November⸗Dezember 161 bez. 


dtozweiteOrientanl. 62 10 62 30 | Poſen. 4 pr. Pfandbr. 100 — 99 90 . ee l 5 
— DE BEN Yugu 205 Gd. ber Sister tober 194 Br. 4 . 
Nachbörſe: Franzoſen 491,50 Kredit 490,50 Lombarden 143.—. Petroleum: ver 100 Klgr. loto 32,00 Br. ver Juli 32,00 Br. 


5 Hafer: Get. — Ctr. per Juli 168,00 Gd. per Juli⸗Auguſt —, 
Galtzier, Eiſen Akt. 121 30 122 80 Rumän. 6% Anl. 1880 04 25, 97 — per Cept⸗Ott 151.50 Br. 8 e 
Pr. Tonfol.4% Anl. 100 60 100 60 Ruſſtſche Banknoten 217 50.217 75 Raps: per Juli 256 Br. 252 Gd. 
jener Pfandbriefe 99 90 99 90 Rufß Engl Ant 1871 92 5092 25] Rudöl: Getndigt —, Zentner, Lofo 55,50 Br., de, Juli 54.00 
Voſenergentendriefe 90 — 93 YO} bo. räm. Anl. 1866 151 80 151 25|Br. per Juli⸗Auguſt 54,25 Br. per Auguſt⸗September 54,50 Br. per 
Deiterr. Banknoten 173 75 u 75 n 58 10 5 — September⸗Oktober 55 bz. u. Br. per Oktober⸗November 55,50 bez per 


Defterr. Goldrente 77 —| 77 — [Defterr. Kredit. 491 — 495 —November⸗Sezember 56 bez. per April⸗Mai 1881 58 Br. 
1860er Looſe .. 126 75/126 90 Staatsbann . - 491 495 50 Spiritus: Loo —,— Getündigt 25,000 Liter ver Juli 63,2) bez. 
Italiener 87 = 86 10] Lombardenn 143 — 144 — per Auguß 62,80 bez. u. Gd. per Auguſt⸗September 62,20 61,80 
Amerik. 5% fund: Anl. 101 251101 25 Fondſt. matt bis 62 bez. per September⸗Oktoder 58,— Br. per Oktober⸗November 
7 55,00 Gd. 
Stettin, den 5. he 1880. (Telegr. Agentur.) ie Zink: Ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſion. 

t. v. 3. Rot. o. Dan 3. Juli. [Getreide⸗Bör e. ] Wetter: ſchön, 
Weizen feſt — —| — Eerbſt 8 56 — 56 50 Wind: 3 n > 
Juli ö 221 — 220 — Spiritus ſtill 3 a Weizen loko wurde am heutigen Markte feſter gehalten, doch war 
September-Dftober 195 501194 —| _ lofo 63 80 64 die Kaufluſt dafür nur mäßig und vereinzelt, denn außer einer Er⸗ 
Noggen feſt wi pa uſt 63 = 63 70[böbung von Cents für Weizen aus Newport lauteten alle übrigen 
Ruh 186 —.187 —[Yuguit:Seotember 63 20] 63 50 heute vom Auslande eingegangenen Nachrichten flau luſtlos. 400 
Juli⸗Auguſt 174 — 174 — | Sept.=Oftober 57 60 57 700 Tonnen wurden hier heute mit 1—2 M. per Tonne befieren Preiſen 
September⸗Oktober 165 — 164 — Hafer —. als geſtern gehandelt und iſt bezahlt zum Tranſit für bunt und hell⸗ 
RübBl unn ründ. | Betroteum — farbig 120, 122,3, 124, 125 Pfd. 1903, 192, 193 194 M., bellbunt 
Juli 55 — 55 — 1 Herbſt 10 —| 10 125, 127, Pfd. 200, 204 M. per Tonne. Termine höher gehalten. 
— cant ul 198 MN. G., Juli⸗Auguſt 196, 198 M. bez. September⸗ 


Durchſchuitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion. Oktober 188 M. M. Br., Re⸗ulirungsbreie 198 M. 
Poſen, den 5. Juli 1880. 


Roggen loko ſehr ruhig. 125/6 Pfd. iſt zu 1905 M. per Tonne. 
gekauft. Termine höher gehalten, September ⸗ Oktober inländiſcher 
168 M. Br. 164 M. Gd. September⸗Oktober Tranſit 158 M. Br., 
Regulirungspreis 158 M., zum Tranſit 177 M. — Winerrübſen Ter⸗ 
21 [mine September-Oftober 3 241 N. Gd., September⸗Oktober 


leichte W. 
M. Ni. 
5 


öchſter 


Weizen miebtigfter pro — 240 N. Br. 238 M. Gd. — — Spiritus lolo mit 63,25 M. 
höchſter ezahlt. 
Roggen niedrigſter \ 100 9 46 f . ² ³ 0 . NEE TEE 


höchſter Kilo⸗ 42 7 17 
one e fam Ei | Locales und Provirzielles. 
niedrigſter R 75 Poſen, 5. Juli. 
r. Militäriſches. Sonnabend Nachmittags kehrte Generalmajor 


—— v. Roſenber 8, von Koſten, und Generalmajor v. Schlippen⸗ 
M pf bach von Liſſa hieher zurück. — Sonntag Vormittags reiſte General⸗ 
major v. Helden⸗ 


Hafer 


höchſt. | niedr. Mitte. 


M. Pf. IM. PIA. Sarnowski von hier nach Breslau. — Am 


Stroh | | | Sonnabend traf ein Remontekommando vom Rheiniſchen Dragoner⸗ 
Richt⸗ 8 5 | | TURN Dr Ka | Va Ha a — Regiment Nr. 5 auf der Durchreiſe nach Raſtenburg in Oſtpreußen 

Krumm⸗ a RR | 1 9 bier ein. BE 
deu ae Auf der Oels⸗Gnueſener Bahn ſollte nach einer in Nr. 442 
Erbſen 718 — 17 —] 17 50fgammelfl. )( ——!—— = der „Poſener Jzitung, enthaltenen Mittheilung aus Wreſchen ein Hüte⸗ 
Linſen eh — mädchen am 19, d. M. von einem Eiſenbahnzuge bei Oels überfahren 
Bohnen 5 N = ——/mworden jein. Von zuftändigen Seite wird uns mitgetheilt, daß auf 
Kartoffeln ) 515 N —1—i—|diefer Bahn an diefem Tage ein derartiger Unfall nicht vorgekommen, 
— ATEISUBNUDEESG SEIREIREÜNBBERGEEENEWENGTAHRE — 5 fl Bahr dun der Ahe der Gate 806 auf Be ie 
23 A128 er⸗Ufer⸗Bahn in der Nähe der Station Bohrau ein Kind von 

VBörſe zu Poſen. einem der Abendzüge überfahren worden ſein ſoll. 

Bofen, 5. Juli 1880. [Amtlicher Börſenbericht. r. Auf den unden Bahnhöfen war der Perſonenverkehr am 
Roggen geſchäftslos. Sonnabend und Sonntag ein ſehr lebhafter. Sonnabends reiſten die 


iritus (mit ar) Geldgt. 20,000 Ltr. Kündigungspreis 62,100 Schüler der hieſigen höheren Lehranſtalten von außerhalb in ihre Hei⸗ 
* er 62,10 Er — August 62,30 per Sestember 61,00 per math, und am Eorantoge traten viele hieſige Einwohner Bade⸗ und 
Oktober 56,90 per November⸗Dezember 53,80 Loko ohne Faß —. Vergnügungsreiſen an. 


IT 


erklärlich ans iſt. In Bezug 
unſerem 


55% = BETT RN * 


> 


kehrte Abends hierher zurück. N 
r Im en Garten fiel das Kinderfeſt, welches dort am 

Sonnabend auf Veranſtaltung des Herrn 

wegen ungünſtiger Witterung aus, dagegen fand am Sonntage das 

Eſelwettrennen nebst Volksfeſt ſtatt. 

5 ͥꝙqyqyͥa y e N AULTIIE 


Staats⸗ und Volkswirthſchaft. 


Berlin, 3. Juli. [Wochenüberſicht der Reichs⸗ 
bank vom 30. Juni. 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigen 
deutſchem Gelde und an Gold in Barren 
oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 
1392 Mk. berechnet ME 


2) Beſtand an Reichskaſſenſch. „ 42,315,000 Abn. 

3) do. an Noten and. Banken „ 24,109,000 Abn. 2,850, 

4) do. an Wechſeln „ 391.824.000 Zun. 57,560,000 

5) do. an Lombardforderungen „ 72,631,000 Zun. 33.375.000 

6) do. an Effekten > „ 20,376,000 Abn. 4,971,000 
do. an ſonſtigen Aktiven „ 25,096,000 Zun. 1,077,000 

5 Paſſiv a. 
9 das Grundkapital Mk. 120,000,000 unverändert 
9) der Reſervefonds 15,529,000 unverändert 


105 der Betr. d. umlauf. Noten 1 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten „ 200,600,000 Zun. 2,142,000 
12) die ſonſtigen Paſſiven 1 1,497,000 Abn. 286,000 
Die heute vorliegende Wochenüberſicht der Reichsbank erregt mehr 
Auſmerkſamkeit als ſonſt zu geſchehen pflegt, weil ſie eine allerdings 
bedeutende Zunahme der Anlagen konſtatirt. Einen Grund zur Beun⸗ 
zubigung hierin zu ſehen, iſt aber jedenfalls ganz unmotivirt, denn der 
Bankausweis ſpiegelt eben nur die Situation wieder, wie ſie vor Ab⸗ 
ſchluß der Ultimoregulirung beſtand und giebt von den heutigen, jo 
Hen veränderten Verhältniſſen kein richtiges Bild. Bei den hohen 
eports, welche bei der diesmaligen Ultimoregulirung beſtanden, war 
es ganz natürlich, wenn der Bank maſſenhaft Wechſel zu ihrem ver⸗ 
hältnißmäßig niedrigen Diskont zufloſſen, deren Valuta dann wieder 
der Börſe für das Reportgeſchäft zugeführt wurde In dieſer Weiſe 
it allerdings eine Erhöhung des Beſtandes an Wechſeln um mehr als 
57 Millionen Marf eingetreten, allein es unterliegt keinem Zweifel, 
daß zum Ausgleich hierfür der Bank in den erſten Wochen des neuen 
Monats entſprechende Summen zufließen und jo im nächſten Ausweis 
ſchon die Anlagen an Wechſeln ſehr reduzirt erſcheinen werden. Auch 
die Zunahme der Lombardforderungen um 33,375,000 M. iſt lediglich 
auf die Bedürfniſſe der Ultimoregulivung zurückzuführen. Dieſen 
beiden Poſten ſteht eine Zunahme des Notenumlaufs um 62,826,000 M. 
und eine Abnahme des Metallvorraths um 14.759.000 M. gegenüber ; 
der Baarvorratb hat ſich im Ganzen um 21,923,000 M. vermindert 
und die Notenreſerpe iſt im e dieſen Veränderungen 
auf rund 108 Millionen zurückgegangen. Dieſe immer noch ſehr hohe 
Notenreſerve zeigt, wie wenig in Wahrheit der Bankausweis Beſorgniß 
fie erregen braucht. Auffallend iſt, daß die Anlagen im Giroverkehr 


* 1. Das Trompeterrorps des 2. Leibhuſaren-Regiments reiſtel der befohlenen, 
Sonnabend Nachmittags nach Koſten, um dort zu fongertiren, und ag nase 


vu m — == 


niſchen Grund: und Oktroi⸗Abgaben unterworfen. Alle an der 
Madrider Konferenz betheiligten Mächte ſollen auf dem Fuße der 


Harder ſtattfinden ſollte, meiſtbegünſtigten Nation behandelt werden. 


Konſtantinopel, 2. Juli. Der türkiſche Geſandte bei 
der italieniſchen Regierung, Turkhan Bey, wird hier erwartet, 
um an den Berathungen über die Reorganiſation Albaniens 
e und ſodann in beſonderer Miſſion nach Albanien 
zu gehen. 

Raguſa, 3. Juli. Gerüchtsweiſe heißt es, es ſolle Mon⸗ 
tenegro im Hinblick auf die Haltung der Albaneſen an Stelle 
Dulcigno's ein vorzugsweiſe von ſlawiſcher Bevölkerung bewohn⸗ 
tes Gebiet bei Podgoritza angeboten werden, welches die dortige 
ganze Ebene mit ſtrategiſchen Poſitionen umfaſſen würde, welche 


582,114,000 Abn. 14,759,000 ausreichten, die Stadt zu ſichern, ohne die Albaneſen zu beein- 
28800 trächtigen. 


Newyork, 3. Juli. Der Dampfer „Canada“ von der National- 
Dampfſchiffs⸗Compagnie (C. Meſſing'ſche Linie) iſt hier eingetroffen. 
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Angekommene Fremde. 


Poſen, 5. Juli. 
Mylius' Hotel de Dresde. Kommandeur der 20. 


nft r- 


0 
814,303,000 Zun. 62.826.000 Brigade General Graf v. Schlippenbach aus Poſen, Amtsrichter Jahns 


und Frau aus Schroda, die Rittergutsbeſitzer Jacobi und Frau aus 
Trocionka, Tſchuſchke aus Babin, Domänenpächter Jacobi und Familie 
aus Wirkowice, Rechnungsführer Kietzmann aus Kraykowo, Lehrer 
Herbſt aus Liſſa, Herbſt aus Chicago, von Hammond aus Dresden, 
Fabrikbeſitzer Schönfeld aus Greiz, die Kaufleute Hahnen aus Barmen, 
Auerbach aus Breslau. Meyer aus Lübrck, Hallo aus Bamberg, Stern 
berg aus Krotoſchin, Viett aus Hamburg, Richter aus Breslau, Bern⸗ 
ſtein aus Chemnitz. 

Buckow's Hotel de Rome. Amtsrath Kinder aus Nochau, 
Rittergutsbeſitzer Lieut. Wirth aus Friedrichshof, Landgerichtsdirektor 
Meydam und Familie aus Luck, die Kaufleute Bieber aus Halle a. S., 
Dittmar aus Dambach, Klinner aus Breslau, Taucher aus London, 
Kaufmann, Hoffmann und Apolant aus Berlin, Godow und Plauer 
aus Erfurt, Baſch aus Crefeld, Meidner aus Breslau, Grunwald aus 
Guhrau, Wolfſohn aus Neuſtadt bei Pinne, Peretz und Familie aus 
Wloclawek. 

Stern’ Aan g de l' Europe. Maler Sattler und Frau 
aus Wien. Fabrikant Heinrich aus Tangermünde, die Kaufleute Leth 
aus Breslau, Alt aus Aachen, Weyer aus Berlin, Ramke aus Zwickau, 
Schmidt aus Dresden, Herzyeimer aus Mainz, Lismann aus Berlin. 

Vogelſang's Hotel vormals Tilsner. Die Kaufleute 
Dehmel, Holz und Sachs aus Berlin, Temmel aus Magdeburg, Wie⸗ 
gand aus Magdeburg, Kaim aus Oppeln, Belin aus Schönlanke. 
Praſt aus Wernigero e, Unger aus Schildberg, Gutsbeſitzerin Der: 
minska aus Miala, Feuer- Verſicherungs-Inſpektor Rapmund aus 
Magdeburg. 


W. Grätz's Hotel de Berlin. Rendant Grunwald aus 


ich nicht vermindert, ſondern vielmehr um mehr als 2 Millionen Mark Bromberg, Ingenieur Schröter aus Guben, Maurermeiſter Alberti 
vermehrt haben, ein Umſtand, der in irgend welchen Zufälligkeiten aus Wongrowitz, die Kaufleute Lewysſohn aus Mannheim, Kühl aus 
ſeinen Grund haben muß, da gewöhnlich die Ultimoregulirung die Magdeburg, Groß und Frau aus Bromberg. 


Giroanlagen herunterdrückt, wie dies nach Lage der Dinge ja auch 
auf die Geſtaltung der Dinge auf 
eldmarkt bemerken wir bei dieſer Gelegenheit, daß der Pri⸗ 
vatdiskont ſich auf 3 Prozent hält und daß Geld reichlich am Markt 
iſt. Konſols waren trotz der matteren Geſammtſtimmung der Börſe 
auch heute ſteigend und erreichten den Kurs von 100,60. | 

* Petersburg, 3. Juli. [Emiſſion.] Der Kaiſer ertheilte 
der großen ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft die Genehmigung zur vierten 
Emiſſion Obligationen in Höhe von 10,100,000 Rbl. und der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahngeſellſchaft die Erlaubniß zur ſechſten 
Emiffion Obligationen im Betrage von 9,260,000 Rbl. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 4. Juli. S. M. S. „Niobe“, 10 Geſchütze, Kommandant 
Kapitän zur See Ditmar, iſt am 24. Juni c. von Leith in See ge 
gangen und am 28. deſſ. M. in Chriſtianſund eingetroffen. — S M. ©. 
„Luiſe“, 8 Geſchütze, Kommandant Korv.⸗Kapitän Schering, hat am 
3. Juli c. von Hongkong die Heimreiſe angetreten. 

Genf, 5. Juli. Das Geſetz über die Trennung des Staats 
von der Kirche iſt geſtern mit 9306 gegen 4064 Stimmen ab⸗ 
gelehnt worden. Die Zahl der eingeſchriebenen Stimmberechtig⸗ 
ten betrug 17,431. 

Madrid, 4. Juli. 


Die elf mit den Verhandlungen mit 
Marokko beauftragten Geſandten haben geſtern eine achtzehn 
Artikel zählende Konvention mit Marokko unterzeichnet. 
Inhalts dieſer Konvention kann die Regierung jeder Konferenz⸗ 
macht drei marokkaniſche Unterthanen als unter ihrem Schutze 
ſtehend annehmen, dieſelben ſind den marokkaniſchen Behörden 
namhaft zu machen und durch eine Urkunde zu legitimiren. Der 
ſremdherrliche Schutz erſtreckt ſich nicht mit auf die Dienſtboten 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


J. Grätz's Hotel zum Deutſchen Hauſe. Lehrer Wagner 
und Frau aus Birnbaum, Brennerei Verwalter Scholz aus Rinkowka, 
Partikulier Löbell aus Ollenrode, Frau Lindner aus Danzig, Frau 
Gothmann und Sohn aus Königsberg, Frl. Boehm aus Frankfurt, 
Frl. Roſenthal aus Berlin, die Kaufl. Schobs aus Sobitſch, Ickel aus 
Breslau, Rudolf und Schinger aus Breslau, Neuber aus Frankfurt, 
v. Olocki aus Breslau. 


Keiler's Hotel zum engliſchen Hof. Gutsbeſitzer 
Cholotomsky aus Polen, die Kaufleute Israel ans Pinne, Bloch aus 
Kempen, Gellerd aus Pleſchen. Koninsky aus Kleſzezewo in Polen. 


Waligurski aus Obornik, Becker und Familie aus Liſſa. 
RER TE EEE NETTE WEHREN e . ˙ ESTER, 
Metevrolvogiiche Beobachtungen zu Poſen 
im Juli 1880. 


Barometer auf 0 Temp. 
Datum T , | Rem. 


Gr. reduz. in mm Win d. Wetter. i. 


Stunde m Sebddge. ____ |&rab 
3. Nachm. 2 755,68 SW ſchwach trübe ＋ 27,2 
3. Abnds. 10 753,93 Sd ſchwach trübe +18,8 
4. Morgs. 6 752,08 SO ſchwach bedeckt +18,3 
4. Nachm. 2 750,61 SW lebhaft halb bedeckt 125.0 
4. Abnds. 10 751,73 W;ſlebhaft bedeckt 14,7 
5. Morgs. 6 751,33 SW ſchwach bedeckt 415,6 
Am 3. Wärme⸗Maximum 27,4 


- »Wärme⸗Minimum 4.10% = 
Am 4. Wärme⸗Maximum 26,1 Celſius. 


- = Mürme-Minimum 12,0 E 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4 Juli Mittags 1475 Meter. 


Druck und Verlag von W. Decker u Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


die Schutzbefohlenen bleiben den marokta 1 


